
 

  STUTTGART. Bei zahlreichen 
Spitzensportlern w urde ges-
tern bei einer Razzia am  Ran-
de der Fußballw eltm eister-
schaft das Dopingm ittel „Efa“ 
gefunden. Hierbei handelt es 
sich um  ein neuentw ickeltes 
M edikam ent, das den W irk-
stoff Gestophan enthält, der 
noch nicht im  Blut nachge-
w iesen w erden kann. Er be-
w irkt eine Steigerung der 
Leistungsfähigkeit und ist 
desw egen von der FIFA als 

verboten eingestuft w orden. 
Fündig w urden die Erm ittler 
bei der Durchsuchung der 
Zim m er der ghanaischen Na-
tionalm annschaft. Sie w urde 
m it sofortiger W irksam keit 
von dem  Turnier ausgeschlos-
sen. Dies ist allerdings nur ein 
kleiner Erfolg für die W ADA 
gegen den Dopingm iss-
brauch. Es ist anzunehm en, 
dass m ittlerw eile 35%  der 
Sportler aus aller W elt schon 
einm al m it „Efa“ in Kontakt 

kam en. Tendenz steigend. Am  
problem atischsten ist jedoch 
die Lage in Afrika. Bei den 
letzten Afrikaspielen in Kap-
stadt w urden bei einer Razzia 
insgesam t 40kg verbotenes 
„Efa“ sichergestellt.  

Bereits junge Spieler w erden 
von ihren Trainern gezw un-
gen das lungenkrebserregen-
de Dopingm ittel zu sich zu 
nehm en. Im  letzten Jahr star-
ben nach einem  Bericht der 
W elt-Anti-D oping-Agentur 

(W ADA) 2500 M enschen an 
den Folgen. 81%  der durch 
dieses M ittel geschädigten 

M enschen leben in Afrika 
oder anderen Entw icklungs-
ländern im  Raum  Asien. 

W A D A  – ein erfolgreicher K am pf gegen D oping? 

  M ÜNCHEN.  Dem  TSV 1860 
M ünchen ist es nach 46-
Jähriger Abstinenz gelungen, 
den nicht m ehr für m öglich 
gehaltenen W iederaufstieg in 
die 1. T-Com  Bundesliga feiern 
zu dürfen. Dabei begann das 
entscheidende Spiel um  den 
Aufstieg am  letzten Spieltag in 
der m ittlerw eile sehr baufälli-
gen Allianz Arena nicht gerade 
vielversprechend. Bereits in 
der 3. M inute m usste der Tor-
hüter der Löw en hinter sich 
greifen. Doch die Löw en gaben 
nicht auf und so gelang ihnen 
in der 56. M inute der Aus-
gleichstreffer und schließlich in 
der 89. M inute der letztendlich 

verdiente Siegtreffer. Die 
50.000 Zuschauer lagen sich 
schon in den Arm en, als der 
Schiedsrichter das Spiel abpfiff 
und der Aufstieg unter Dach 
und Fach gebracht w erden 
konnte. Die M annschaft durfte 
sich später nochm als feiern 
lassen, diesm al am  M ünchner 
Ratshausbalkon. Auf die Frage 
w as sich die Löw en für die 
kom m ende Erstligasaison er-
w arten, gab es für den M ana-
ger der Löw en nur eine Ant-
w ort: „Unser Ziel kann nur der 
Klassenerhalt sein, denn 46 
Jahre 2. Liga sind genug. Die 
Löw en sind w ieder da w o sie 
schon im m er hingehören!" 

Löw en schaffen A ufstieg 

... Schw andorfs Einkaufsstraße 
(Friedrich-Ebert-Straße) w ird 
um  einen M odeladen reicher: 
Die 500.000. Filiale des schw e-
dischen M egakonzerns M & M  
öffnet voraussichtlich zum  
01.01.51 ihre Pforten. Sensa-
tionell. Die ersten 100 Kunden 
bekom m en ihren Einkauf gra-
tis. Also, nichts w ie hin. 

 

 

... Früherer Fußballstar und 
schw edischer Nationalspieler 
Freddy Ljungberg gründet im  
Rentenalter sein eigenes 
M odelabel. Dam als selbst 
noch Unterw äschem odel für 
Calvin Klein, tritt er jetzt in 
dessen Fußstapfen. Seine ers-
te Kollektion ist bereits im  
Internet zu begutachten. 

 

 

... neues Liebespaar in Holly-
w ood: M adox, Sohn der 
Schauspielereltern Angelina 
Jolie und Brad Pitt, hat Leni 
Klum , die bereits geschiedene 
Tochter von Heidi Klum , auf 
einer Party kennengelernt und 
sich sofort verliebt: „Ich fühle 
m ich w ie vor 20 Jahren.“. Viel-
leicht w erden die beiden das 
neue schönste Traum paar 
Hollyw oods, so w ie dam als 
M adox Eltern. 

... Kaum  zu glauben! Ralf 
Schum acher w ird Uropa. Le-
on, der Enkel des ehem aligen 
Form el-1-Piloten und seine 
Frau Janine erw arten ihr ers-
tes Kind „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass ich das noch erle-
ben darf!“, sagte der stolze 
Rentner. 

 

 

... M adonna kehrt zurück – 
zum indest auf den Plasm abild-
schirm . W enige Jahre nach 
ihrem  Tod m achte es sich Pe-
ter J. Sm ith zu seiner Aufgabe 
das Leben der Sängerin, 
Schauspielerin, Autorin und 
M utter zu verfilm en. Die ers-
ten Kritiken sind äußerst posi-
tiv. Der Film  w ird in Deutsch-
land im  August anlaufen. 

K latsch und Tratsch 

  BELGIEN/BRÜSSEL. Vor 50 
Jahren spielte die Gruppe 
„M olem an“ ihre größten Erfol-
ge ein. Anlässlich dieses Jubi-
läum s findet ab nächsten Frei-
tag im  europäischen M useum  
für M usik (EM M ) eine Ausstel-
lung zu Ehren der Gruppe, 
aber auch im  Andenken an die 
gesam te M usikw elt dieser Zeit 

statt. Zur Erinnerung: Dam als 
m ussten Instrum ente noch 
von M enschen gespielt w er-
den. Unvorstellbar in unserer 
heutigen, m odernen W elt, in 
der Frequenzgeneratoren, 
gesteuert von technischen, 
dem  M enschen in m usikali-
schen Belangen sogar überle-
genen Com putern, M usik je 

nach Stim m ung, Befinden und 
Bedürfnissen des Hörers. Auch 
w as die Gesundheit der O hren 
betrifft ist die heutige M usik 
stark aufgew ertet. O hrschä-
den von Jugendlichen gehören 
nun der Vergangenheit an, da 
deren O hren nicht m ehr durch 
die unangenehm en Frequen-
zen belastet w erden. Um so 

interessanter aber ist ein Aus-
flug in die Geschichte der M u-
sik, denn sogar einige w enige 
der noch erhaltenen Exem pla-
re von so genannten 
„Com pact Discs“ w erden im  
EM M  zu bew undern sein. Sie 
repräsentieren einen M eilen-
stein der M usikgeschichte und 
viele w ürden sich heute glück-

lich schätzen, ein solches Ex-
em plar zu besitzen.  W er sich 
also für die Vergangenheit der 
M usik interessiert, ist im  EM M  
ab Freitag herzlich w illkom -
m en. 

A usstellung zur M usikgeschichte ab Freitag 
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